
Jeder Mann trägt 
ein Hemd 

und es sollte ein ,,Brighton« fein. Wa- 

rum? Weil es ihm mehr Zufriedenheit ge- 
ben wird, und für längere Zeit- Es hat 
die drei Hauptsachen. Styl, Makhwerfund 
Material. 

Brighton Hemden 
werden gemacht für Mänan nnd Knaben in allen 

Altersstnfen nnd für jeden Gebrauch von den 

kleinsten Größen bis zn den (S"·xtra-(sjrößen für 
Männer von Arbeitsbemden bisZ zu den drei Dol- 

lars werthen. 
" 

Sie sind geschnitten zu nassen: kein Wemnten iiber den Schul- 
tern, um den Hals oder unter den Armen Sie sind lang nnd 

III 

breii. 
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s z 

Mifchiee Brunett-DU- 
all Gottlieb Bodnesiiel hol lerzlich ge- 
lobt die Weil wär voll Liegnet un es 
diit alle Dog noch mehnet gewe. Se 
wäre wie die Minan Diflle: wann 
met meene däh met hät se vertilgt. 
dann könne se wieder so dick mus, wie 
die Hoot uf eine toihe hund. — Well. 
was is en Liegnek enibau, un was is 
en weelliche Lieg? Viel Leii llage iwee 
Liegnek un bringe felweti len wahr 
Wort iweks Maul mus. Do heeßt 
es grad-: der oder sellet liegt wie ge- 
druckt! Dei is spassig! Wann’s doch 
gedruckt is un met iann’i mit eegene 
Abge sehne. kann es doch net geloge 
fei, keiohs was die Ahge sehne, glnhbt 
des Herz. Bissen-txt ich hab sei-wert 
fchun oft gehen-L alle Zeiiingdrucker 
wäre Liegnek. Well, verleichi sen se; 
nwee iell is dann noch lang net so 
schlimm, cis wann alle Liegner Zei- 

» tingsdtucket nsätr. Un Nrwa es« iis 
mol ebbes in di Zeilng, wac- isei s-: 
exältln web-r is, sc- ig do net viel resi- 

bei. Ei, viel Leil gleiche es viel Eis-ei- 
«iet, wann en Lieg vun ihne in d«i 
Zeiiing fiehi, cis wann die werliich 
Wohl-ei iwee Je gedruckt works wiiks 

Ich hab mol gebeut, en Nolhliegz 
wär sen Sind. Dei diil dann viele 
Leit entschuldigt Wann d’t Zei- 
tingideucket liegt. dann vhui ek"e in 
die niehnfie Fäll, weil die Leli es so 

,hawe welle un weil es zu d’t Bier-is 
gehen-i. Grad so is es mit vie Lonere 
ah. Wann en Mann in eke Fix is un 

et nemml en Loyet, dann exveli et, 
daß lellei ihn must-eilst ei macht nik 
aus« wie er·i dhut Wie besser. as ek 
die Wohnt strecke kann. asde besser is 
et gegliche. Er liegt net aus sei-hat« 
es is sei Bisnis, ei sen Noihliege un 
doemn etlnhbi. -»- Es is iwerhahbi 
spassig, daß wann vun Liegnet ge- 
fchwäst werd, zu olletetfchi Druckek un 

Loyet genienschenl wette. Gut-i invl 
for Jnfiens en Siobtliepee .Ui. N 

stop! Lock! Listen! 
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war fchlick!« —-— Schuhe is et un met 

f 

mache vix aus. wos· Ihr der est-n kahfe 
wof, et sege, es wär besser IS Jhw 
Im eenigem anneeem Steht Meeer kennt, un wann er zehenok iveeß, cis-ji es net weht ig. Verleichk is er sesvert 
angeschmiekt werte, wie et sei Sach- 
eigeknbst hot un btowieet es armes-.- Lcit 
ah wieder ufzuhängr. Es mag net 
ganz recht sei, mvet ich denk wol, die 
mehnste Dhun es. —- En Kerl, was 
haus is for Offis, wär schau vun 
vornherein gelebt-ern wann er die 
Wohnt sage Vät. Des Blvh vmn 
himmel ruisixekliege geheekt zur Poll- 
M un wer sell um beste kann, kriegt oh 
am mehnsie Stimme. Dies den mit 
fchun oft gefehnr. — Dann guek en 

Ehtschem an, mag et nau schaer for 
Juschutings, for Gewittettuthe, for 
Bücher oder for was ewer as es sei 
umg. Wann et kommt un fragt, eb 
Du ve- odet sell brauchst un Du fegsi 
«nee," dann werd ee anfange zu ex- 
plehne un zu lobe. Ek kann eenig 
ebbes sage, jufcht detf er&#39;s net schrift- 
lich gewe. Es IS sei Mitte-, mit Die 
en sorgen zu mache un do geheeek en 
gut Maul dem-. Du ärgeesi Dich ver- 
leicht nvchhet felwett dein-eh segsi 
give-: »Ich geb nix drum, fellek Kett 

kann ten Schloflapp for en Ehsschent 
brauche. Se misse liege tenne, daß 
met-&#39;s glitt-by un fell is oh en Kunst-—- 
Biel Leit liege for G’spaß. for Zeit- 
vertreib. Se dhune ten Schade der-. 

I mit im mache noch viele Leii en Freud. 
EDentt juscht eniol on die lusiige 
! Spuk-Mc was d’k nli Minchhausen 
Everzäbii hof. Dur-senkte vim Mensche 
z den es kniest-: se hen gen-ißt, daß es 
lauter Lief-e nssire un doch ben se meh- 

lnee Geinlle dka qefunne. us wie on 

;v’t verhutzelte, droctene Wohnt Un 
so gebt es mit viele mmere Weges-Sto- 
ries. 

Cen Ding hot mich schun oft ges 
wunnett. ern sell ig, ime Limb, wo zu 
sage Alles liegt, mass non im Spaß. 
in d«k Dummheet oder im Ernst sei. 
es des gkeescht Schimpf-vors is. wann 
met ebbet in&#39;s Gesicht nei en Liegnek 
haßt Des icheicsi awet juschi zu 
yet-hie, daß met die Wohnt gesaht IV wie met ihn en Lieguek gehe e i. 
Wann en Mann dann grad o bees 
wert-, dann is feil en Sein, daß mer 
ihn ewe hakt gebt-esse bot 

Eh die Weibsieit oh liege? Jch M 
swet meene! Un bei die Weibileit guckt 
ei noch viel Messe-, as wie bei die 
Mannsleit Js es nei all en verhallte, 
Messe gntiiige Lieg, wann ztvee Mädei 
oder Fmixe emnmet us d’t Stroh 
diesse» ennnuer bosie un ikeindiich 
Weine. un nachher iwee enonner ret- 
fche, daß die Boot fliege? 

D&#39;t hansjötg. 

Jesseuqkäiiek in China. 

Inkrimise Inn-akute su- see 
altes Geisihie des Ieicht-O 

Qla Itssst -Ilese« Ist ist-Unsel- seit- 
sase Inst-Inse- possie- Cis-lice- 
scsem Uns-.«qu0e sue-Ie- ksini 

IIåIbiiOs senkt-usin- 

Wenn m.«.n In China von der Ha- 
fenstadt Suisu mn oberen Jangtle aus 
den Minflufz entlang durch Szetschunn 
geht, findet mnn in der ganzen Gegend 
höhlen in Felss- und Berglehnen. Jn 
großer Zins finden sie sich ferner im 
nördlichen Junnnm an der Straße, die 
oon Suisu durch Jünnan nach Burmn 
führt. Die Chinesen geben diesen 
Gräbern den Namen YJlnntong, das 
heißt Höhlen der Mnntsl, der Unin- 
tvohner non Zzetfchunm Während die 
Höhlen in Hqiinnnn offensichtlich Grä- 
ber sind, ist dies in Szetschuan lange 
zweifelhaft gewesen, und die inesische 
landlöusizie lleberlieserung er lört die 
Mantong schlechtweg silr die Wohnun: 
gen der Montf« die als wilde Barbaren 
in Felsenlöchern gehaust hätten. Die 
Mantfi waren die Ureintoolzner von 

Szetschuam die von den eindringenden 
Chinesen immer weiter nach Westen 
vertrieben wurden und noch heute die 
Berge im Westen bewohnen. Daß in- 
deß die Höhlen nicht die Wohnungen, 
sondern die Grablninmern der Mantsi 
waren, geht daraus hervor, daß sich 
in ihnen, wo sie geöffnet worden sind, 
überall Särge aus Thongiegeln san- 
den, oder Särge, die in den Felsen 
selbst hineingehnuen sind. Jn den 
Wänden finden sich Abbildungen selt- 
samer Art, fo von geflügelten Göttern 

l und Thieren, ferner Figuren von Men- 

Ren aus Thon und besonders ganzen 
enngerien von Hausthieren und 

hausosgelm die man Todten mit auf 
die legte Wandergchaft gab. Auch 
Kruge mit altert ltmltchen Münzen 
find wohl in jedem Grabe zu finden. 
Nur sind sie in keinem offenen Grab 
mehr vorhanden, denn sowie eines ge- 
öffnet ist, sel es due die Natur oder 

Mel-tits- durch die uern, so stlir l 
die ganze Nachbarschaft hin n 

und gerfchlä t mit wahrer Zerflds 
tu swuth a es, wes-« fie findet, die 
Nr e, die Silege, die Abbildungen, in 
der blinden hast nach den Münzen. 

ls ere und tllrzere Schwertes 
ura tee orni sind er zu finden, die 
leider auch met ge htensiund on dte 
dorff miede tlr wenige Käf-h als 

»allg- ientderlou theoretan v Jenes-I n von e 

ders dener Gr« , gew hnlich Z Lite- 
lee 210 Meter breit und ebenso 

L zween-loher htdiesrette 
» 

u Z Its-er Sind de: THE-Izu r. an Wer - 

its-Inne- sniel ede- nuc Ieis- lsls ou 

Neue 
Prämien! 

Wir hoben soeben folgende 
neue Bücher erhalten: Dieselben 
enthalten ausgesucht gnte und in- 
teressante Lettitke, passend für je- 
den Fantilientisch: 

Jsu Feuer-sauber der Leidenschaft 
Des Geheimnis des Junelierk 
Die Ethin vom leistenden Boll. 

hanptmann Esset-recht 
Eine gefährliche Liebhaberin. 
Die Tochter des Bienenbrutw- 
Ein Millionenichnlz. 

Jeder Leier der diese Zei- 
tung auf ein Jahr im Voraus be- 
zahlt mit s2.00 ist zu 

3 Bücher berechtigt 
Beftellungen per Post wolle 

man gefl. 4 Cents file Pol-to bei- 
legen. 
zey.:; inanaxe sind ztneis oder ogar 
dreistoctish in solchem Falle fiihr eine 
Oeffnung, durch die ein ausgewachse 
ner Mann hindurch gelangen kann, 
durch tsie Decke des untern in das obere 
Stockwerk Manchmal ist eine ganze 
Reihe nebeneinander liegender Höhlen 
durch einen Quergang verbunden. Die 
Eingänge sind gewöhnlich zugemauert. 

Die Tisengriiber in Jiinnan nd 
insonder it durch die Eigenthum ich- 
leit thirer sage bienäerxerttiletäetthwisie grupp ren rch are re gen en 
um die Seezollsiation Lamatam ie 
Särge befinden sich an diesen .drel ri- 
sigen Felsen in einer höhe bis zu M 
Meter iiber dem Wasserspiegel, uns 
Theil an einer steilen und glatten - 

senivand, die ein menschlicher Fuß toes 
der von unten noch von oben aus er- 
klimmen kann. Die Ssiirge besiehen 
einfach aus einem ausgehöhlien Bauen- 
stamin mit einem Deckel darüber. Man 
kann sie oon der Straße, die auf der 
andern Seite am Flusse entlang führt, 
mit bloßem Auge deutlich sehen, mit 
dem Fernftecher aber ganz irn einzelnen 
erkennen. Manche scheinen unange- 
tastet, andere sind geöffnet, wieder an- 
dere sind leer. Vielleicht haben Affen, 
die hier sehr häufig sind, die Ruhe der 
Todten gestört. Jrn Voll gehen iiber 
diese wunderbaren Särge die aben- 
teuerlichsten und abergliiubischsten Er- 
zählungen unr. Die Sarge sollen Per- 
len und Edelsteine bergen, aber der 
Fluch der Blindheit trifft jeden, der sie 
anrührt. Es sollen dort die sogenann- 
ten »Weißen Männer begraben sein« die 
von Burma durch Jiinnan bis Szeti 
schuan eindrangen und nur in schweren 
Kämpfen von dein genialen chinesischen 

eldherrn Kongrning besiegt wurden. 
te konnten fliegen und wurden durch 

eine List Kongmtngs bewogen, ihre 
schon bestatteten Väter wieder auszu- 
graben und in diesen Felsen u beerdi- 
gen. Als Strafe fiir diesen Frevel der 
Entweihung ihrer Gräber verloren sie 
die Kraft des Fliegens, und es gelang 
Kongming endlich, sie in schweren 
Kämpfen aus dem Lande zu treiben." 
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Nein Waffe-Martin mehr. 
Die Bundesreaierung hat beschlos- 

sen, die vielen billigen Revolutionen in 
Süd- und Central-Amerika in der Zu- 
lunst etiorig schwieriger und theurer 
zu nr rchen, uns zwar durch ein Verbot 
argen tur- Wahnsle ihrer ausrangir 
ten .tten sgajiien Tig Kriegsdepar 
tement l;«rt bereits ei:ien diesbezüglichen 
Beseht erlassen. Tie Litevoluiionen 
der spanifiiprnrierilir Hist-ten Republii 
ten bezogen gewälzt-is J ihre Waffen 
aus den Ver St:1:rri. TriJ jeyirre 
Verbot iit iilriizens l),rui«-ts«:ichlich einer 
Beschwerde tszi Mittags-er Polizei zu 
verdanken, welche in dem Verlauf 
alter, liirztich abgelegter Springsields 
Geloehre eine Quelle der Gefahr er- 

blickte. Die bereits angeordnete Ver- 
steigerung von 9000 solcher Gewehre 
ist seitdem rückgängig gemacht worden· 
Solche Wassen diirsen liinstighin nur 

an patriotische Organisationen ver- 

taust werden 

Aus der leßten Blumen- 
ausstellung inRegentsPart 
in London waren die Rosen mit 200 
Varietäten vertreten, und es ergab sich- 

dak die große Rosensamilie sich in 
den le ten drei Jahren um 450 neue 
Varietäten vermehrt hatte. Aus der 
Unsstellung war auch eine fast 
schwarze Rose zu sehen, und et wurde 
Iersichert, dosz nun auch bald die iichs 
tunq der blauen Art gelingen wer 

DerMens besitdrebbis 
viermal to otel Ge rnmae eals der 
cbiaipanse. 
I l l e H i Mc die in T 

von mehr als sub leben, d 
sont-fische. -· 


